
6. Workshop der Initiative Fachkräfte für den Glasfaserausbau

11. März 2020



Agenda

 Rückblick: Politische Arbeit
 Fachkräfteeinwanderungsgesetz: ausländische Fachkräfte gewinnen
 Aus-/Weiterbildung: Kompetenzen in die Fläche bringen
 Öffentlichkeitsarbeit
 Bericht aus der PG Unternehmen
 Öffentlichkeitsarbeit
 Zuordnung Weiterbildungsangebote/Prozesskette
 Weiteres Vorgehen/Sonstiges/nächster Sitzungstermin



Rückblick: politische Arbeit



Verbändeschreiben an Bundesregierung



Fachkräfteeinwanderungsgesetz: ausländische Fachkräfte 
gewinnen 

Dr. Stefan Hardege, DIHK



Handbuch Das neue 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz

Dr. Stefan Hardege



Demografische Entwicklung – Deutschland wird älter
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Quelle: Destatis, 2019
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Weniger Erwerbspersonen

• Menschen im Erwerbsalter (20 bis 66 Jahre): Heute 51,8 Millionen 

• In 15 Jahren:          - 4 bis 6 Millionen 

• Ohne Nettozuwanderung:         - 9 Millionen



Fachkräfteengpässe – Stellenbesetzung schwierig 
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Beruflich Qualifizierte besonders gesucht
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Weniger Arbeitslose je gemeldeter Stelle
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Wanderungssaldo

2018: +400.000
2017: +416.000 
2016: +500.000
2015: +1.139.000 

Nettozuwanderung – leichter Rückgang 
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Fachkräftesicherung – Zuwanderung als Option 



Fachkräfteeinwanderungsgesetz -
Beruflich Qualifizierte im Fokus
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Grundsätzliches 
• Einheitlicher Fachkräftebegriff
• Wegfall der Engpassbeschränkung 
• Wegfall der Vorrangprüfung

Voraussetzungen
• Konkretes Arbeitsplatzangebot 
• Anerkennung der Qualifikation



Einreise mit
Arbeitsvertrag & Gleichwertigkeit

Aufenthaltserlaubnis zur Beschäftigung 
(idR bis zu 4 Jahre)  

IT-Spezialisten
(Berufspraktische Kenntnisse statt 

Vollanerkennung) 

Fachkräfte mit Berufsausbildung 

• Arbeitsvertrag / konkretes Arbeitsplatzangebot
• Keine Vorrangprüfung
• Gleichwertigkeit der Qualifikation
• Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit
• Berufsausübungserlaubnis wurde erteilt (sofern 

nötig)

• Zustimmung der Bundesagentur für 
Arbeit

• Mindestens dreijährige 
nachgewiesene Berufserfahrung mit 
vergleichbarer Qualifikation

• Ausreichende Deutschkenntnisse (B1)
• mind. 4.020 bzw. 3.690 € Gehalt / 

Monat
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Vorführender
Präsentationsnotizen






Arbeits- und Ausbildungsplatzsuche

16

Einreise zur Arbeitsplatzsuche
(bis zu 6 Monate)

• Gleichwertigkeit der 
Qualifikation

• Probebeschäftigung bis zu 
10 Std/Woche

• Für die Tätigkeit notwendige 
Deutschkenntnisse (idR 
mindestens Niveau B1)

• Lebensunterhalt gesichert

Einreise zur 
Ausbildungsplatzsuche

(bis zu 6 Monate)

• 25. Lebensjahr nicht vollendet
• Lebensunterhalt gesichert
• Abschluss deutscher 

Auslandsschule oder 
Hochschulzugangsberechtigung

• Gute Deutschkenntnisse (B2)
• Verbot der Erwerbstätigkeit 



Maßnahmen zur Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikation 
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Aufenthalt zur Anpassungsqualifizierung und Anerkennung mit 
paralleler Beschäftigung (zwei Jahre)

• Schwerpunktmäßiges Fehlen der Kenntnisse/Fähigkeiten in der    
betrieblichen Praxis (teilweise Gleichwertigkeit)

• Sprachkenntnisse (Niveau A2)
• Konkretes Arbeitsplatzangebot
• Arbeitgeber verpflichtet sich zum Ausgleich der Unterschiede
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Vermittlungsabsprachen der BA  

• Einreise ohne vorliegenden Gleichwertigkeitsbescheid und 
Beantragung/Durchführung des Anerkennungsverfahrens

• Aufenthalt von bis zu drei Jahren für Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikation wird ermöglicht

• Sprachkenntnisse (Niveau A2)



Zentrale Ausländerbehörde
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• Bundesländer sollen mindestens eine zentrale Ausländerbehörde 
einrichten

• Spezialisierung soll Verfahren einheitlicher und rechtssicherer 
machen



Beschleunigtes Fachkräfteverfahren

Arbeitgeber beantragt 
(mit Vollmacht) ein 

beschleunigtes 
Fachkräfteverfahren bei 

ABH

Arbeitgeber und 
Ausländerbehörde 

schließen eine 
Vereinbarung

Ausländerbehörde leitet 
Anerkennungsverfahren 

bei der zuständigen Stelle 
ein & diese bestätigt den 

Antrag

Anerkennungsverfahren 
durch zuständige Stelle

Ausländerbehörde 
beantragt Zustimmung 
der BA & informiert die 

Auslandsvertretung
Sie stimmt Visumerteilung 

vorab zu, wenn alle 
Voraussetzungen erfüllt

Termin zur 
Visumsantragsstellung in 
der Auslandsvertretung

bei Vorliegen aller 
Voraussetzungen erfolgt 

die Visumserteilung durch 
die Auslandsvertretung

Alternativ: Falls nicht alle 
Voraussetzungen erfüllt 
sind, kann ein Verfahren 
zur Einreise zur 
Anerkennung eingeleitet 
werden.

Gebühr 411€ Frist zwei Wochen Frist zwei Monate

Frist drei Wochen Frist drei Wochen
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Information und Unterstützung 
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Begleitmaßnahmen zur Umsetzung des 
Fachkräfteeinwanderungsgesetzes  

• Ermittlung von Fachkräftebedarf der Unternehmen
• Werben, informieren und beraten im Ausland
• Möglichkeiten zum Spracherwerb im In- und Ausland 

erweitern
• Verwaltungsstrukturen vereinfachen
• Unternehmen bei Rekrutierung und Integration unterstützen



Dr. Stefan Hardege
Bereich Gesundheitswirtschaft, Beschäftigung, 

Organisationsentwicklung 
Leiter des Referats Arbeitsmarkt, Zuwanderung

DIHK | Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V.
hardege.stefan@dihk.de
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mailto:hardege.stefan@dihk.de


Aus-/Weiterbildung: Kompetenzen in die Fläche bringen

• Status quo: rbv/Deutsche Telekom/DIHK BildungsGmbH; Mario Jahn, rbv

• Aktivitäten in VDE|DKE zum Breitbandausbau und zur Ausbildung von Fachkräften  
Carsten Engelke, ANGA

• Aktivitäten des GAK 412.0.4 – Breitband-Ausbildung; Andreas Kohl, AKinterim





Bericht aus der PG Unternehmen

Frederick Palmer, Breko



Öffentlichkeitsarbeit



www.glasfaserausbau.org

Vorführender
Präsentationsnotizen
Tracking ist in Arbeit



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer prüft die Angebote?



Weiterentwicklung 
Landingpage

• Infos BA
• Infos ausländische Fachkräfte, 

Fachkräfteeinwanderungsgesetz
• Broschüre PG Unternehmen
• Unternehmen, die Fachkräfte suchen
• Infomaterial zum GF-Ausbau für 

Unternehmen
• Infomaterial WB-Einrichtungen



| |

Zielgruppen:

Unternehmen

Helfer/Berufstätige/Quereinsteiger

Schüler/Studenten

Bildungseinrichtungen

Kommunen





| |

Verwertung: 

Styleguide

Erstellung Flyer DinLang
Online-Werbebanner (xing, linkedin, Einstieg oder ähnliches)
Roll up

Social Media-Konzept 

Vorlagen für Straßenbahnwerbung
2 Erklärfilme



| |

PG Öffentlichkeitsarbeit
1. Styleguide (ideengut)
2. Schwerpunkte setzen: welche Zielgruppe?  welche Maßnahmen?

z. B.
- Broschüre i. V. m. Artikel Fachzeitschriften (ZG Unternehmen)
- Rollups, Flyer (ZG Schüler/Studenten/Azubis)
danach:
- Infoflyer Jobcenter/BA

3. Social Media-Strategie beauftragen



| |

Zielgruppen:

Unternehmen

Helfer/Berufstätige/Quereinsteiger

Schüler/Studenten

Bildungseinrichtungen

Kommunen



Zuordnung Weiterbildungsangebote/Prozesskette

Wolfgang Schmidt, AteneKOM



https://extranet-cloud.dihk.de/display/FKGFA



Weiteres Vorgehen/Sonstiges/nächster Sitzungstermin
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